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Einleitung

„So ein Elternabend, der ist lustig…!“ Wer kennt diesen Ausspruch
nicht? Es gibt Eltern, die stundenlang darüber diskutieren, welchen
Ausflug die Kinder dieses Jahr machen sollten oder ob der Sitzplan so
in Ordnung ist. Schnell zeigt sich, wer miteinander kann und wer nicht.
Manche Eltern fiebern schon der Elternratswahl entgegen oder warten
nur darauf, dass man ihnen das Wort erteilt. Ganz anders sind die ru-
higen Eltern, die das Schauspiel nur beobachten. 

Elternabende sind ein elementarer Bestandteil der Elternarbeit. Wenn
wir in diesem Buch von Elternabenden sprechen, so müssen diese nicht
zwangsläufig abends stattfinden. Elternveranstaltungen am Nachmit-
tag sind vielmals eine gute Alternative. Auch die Formen der Durch-
führung sind vielfältig. Es stehen zum Beispiel organisatorische
Elternabende, Themenelternabende, Kreativveranstaltungen oder
sonstige gemeinsame Aktivitäten zur Auswahl. Mit guter Vorbereitung
sind Fachkräfte dabei für fast alle Situationen gewappnet. 
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der Kinder wahrgenommen werden und das Gespräch

mit Eltern nicht gescheut wird! Ausreichend Raum

sollte auch dem gegenseitigen Kennenlernen der Eltern

untereinander gegeben werden. 

Auch organisatorische Elternabende sind ein wich-

tiger Bestandteil der Erziehungspartnerschaft. So kön-

nen vor allem in Schulen wichtige Inhalte besprochen

werden, etwa die Anmeldung an einer weiterführen-

den Schule, Klassenfahrten und Leistungstests.  Eltern

erwarten dabei in Kurzform relevante Inhalte, Rück-

meldungen über den aktuellen Leistungsstand der Kin-

der und Tipps, wie sie ihre Kinder

unterstützen können. Auf Seite

12 finden Sie ausführlichere Hin-

weise zu organisatorischen El-

ternabenden. 

In der Vorbereitung eines El-

ternabends sollten Fachkräfte die

Grenzen der Veranstaltung ken-

nen. Ein Elternabend dient nicht

dazu, individuelle Leistungsstände

von Kindern wiederzugeben. Ge-

nauso wie Probleme mit einzelnen

Eltern sollten diese in separaten

Gesprächen thematisiert werden,

etwa an Elternsprechtagen. 

5

Warum wir Eltern-
abende brauchen

Elternabende gehören in den meisten Einrichtun-

gen zum pädagogischen Konzept. Wie viele Eltern-

abende im Jahr durchgeführt werden, hängt von vielen

Faktoren ab. Zu diesen zählt die Einstellung des Teams,

der Leitung und des Trägers zu Elternbildungsangebo-

ten, genauso wie die Unterstützung durch Team, Lei-

tung und Träger bei der Elternarbeit. Oft ist es sinnvoll,

bei aktuellen Problemen oder Veränderungen Eltern

frühzeitig einzubeziehen, um Konflikten oder Unsi-

cherheiten vorzubeugen. Elternabende bilden eine sehr

gute Basis, um Beziehungen zu den Eltern aufzubauen

und zu pflegen. Die Gestaltungsvarianten sind vielfäl-

tig. Ob die Veranstaltung als Gruppenelternabend oder

für die ganze Einrichtung durchgeführt wird, hängt

zum Beispiel vom Thema, der Einrichtungsgröße, dem

Referenten und den Raumkapazitäten ab. 

In der Kindertageseinrichtung spielen Begrüßungs-

und Gruppenelternabende eine wichtige Rolle. Begrü-

ßungselternabende dienen dazu, eine Erziehungspart-

nerschaft aufzubauen. Der Gruppenelternabend, der

mehrmals in der Kindergartenzeit des Kindes stattfin-

det, verfolgt das Ziel, die Erziehungspartnerschaft zu

festigen.  Eltern erwarten vor allem Informationen zu

Eingewöhnung, Tagesablauf, Regeln, Ritualen und be-

sonderen Highlights, wie Projekte oder Ausflüge. Ver-

mitteln Sie Eltern, dass die Interessen und Bedürfnisse

Verbinden Sie, wenn möglich, Themenelternabende

nicht mit dem organisatorischen Elternabend. Wenn Sie

einen externen Referenten eingeladen haben, steht

dieser in der Regel nach dem Elternabend noch für

individuelle Fragen zur Verfügung. Dies ist eine wert-

volle Ressource, die nicht verschenkt werden sollte.

Außerdem kann es sehr nachteilig sein, wenn zum Bei-

spiel vor dem Themenelternabend über Probleme oder

Veränderungen gesprochen wird. Eltern können sich

dann nur schwer auf das eigentliche Thema konzen-

trieren. 

Tipp

Einleitung
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